
 

 

 

Ein starkes Zeichen für Kinderrechte 

Senden eröffnet Kinderrechtepfad 

Mit der Einrichtung des Kinderrechtepfades hat die Gemeinde Senden, federführend 

vertreten durch Janine Karrasch, und in Kooperation mit roterkeil Senden e. V. und 

dem Ökumenischen Jugendtreff genau den richtigen Schritt getan, um Kinderrechte 

sichtbar, erlebbar und mitten im Alltag zugänglich zu machen. Denn Kinderrechte 

gewinnen besonders dann an Bedeutung, wenn Kinder sie nicht nur kennen, sondern 

sie selbst erfahren und sich mit ihnen auseinandersetzen können. 

Passend zum Weltkindertag wurde der Kinderrechtepfad gestern durch den 

Beigeordneten Holger Bother offiziell eröffnet. Der Rundgang durch Senden lädt 

Kinder, Familien und alle Interessierten dazu ein, sich spielerisch und anschaulich mit 

den verschiedenen Kinderrechten zu beschäftigen und zugleich dafür zu 

sensibilisieren, wie wichtig es ist, diese Rechte zu kennen und zu respektieren. 

Dass die Gemeinde Senden mit dem Kinderrechtepfad ein solches Angebot 

geschaffen hat, ist ein wichtiges und sichtbares Zeichen für eine kinderfreundliche 

Kommune. Der Pfad bringt das Thema Kinderrechte dorthin, wo Kinder leben, lernen 

und ihre Freizeit verbringen – direkt in den öffentlichen Raum. 

„Man kann den Pfad als Ganzes gehen oder sich alternativ in zwei Etappen 

ausgehend vom Evangelischen Gemeindezentrum oder von der Edith-Stein-Schule 

mit jeweils fünf Stationen auseinandersetzen“, lud Sozialpädagogin Bettina 

Langenfeld vom Ökumenischen Jugendtreff die Gäste bei der Eröffnung ein. 

Der Kinderrechtepfad macht damit deutlich: Kinderrechte sind keine abstrakten 

Grundsätze, sondern gehören mitten in unsere Gesellschaft. Senden setzt mit diesem 

Projekt ein gelungenes Zeichen dafür, dass Kinder und ihre Rechte gesehen, gehört 

und ernst genommen werden. 

 


